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Kleine Bewirtung durch den Kulturkreis Zehntscheune

Sonntag, 06.07.2025 
11:00 Uhr

(bei schlechtem Wetter im Festsaal)
Vorplatz Zehntscheune Friolzheim

Eintritt: 13,- € Reservierung im Bürgerbüro, 15,- € Tageskasse ab 10:30 Uhr 
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7. Zehntscheune Open Air 

Karlsruhe
DIXIE-CLASSICS

Sechs erfahrene Musiker spielen mit Trompete, Posaune, 
Klarinette, Banjo/Gitarre, Kontrabass, Schlagzeug
traditionellen (Dixieland und Swing) und moderneren Jazz.

ch den Kulturkreis Zehntscheune

em Wetter im Festsaal)
tscheune Friolzheim

ch den Kulturkreis Zehntscheune

em W
tscheune FriolzheimWegen Marktplatzumbau

Parken beim Friedhof
in der Mönsheimer Straße
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SOMMERKONZERT

17.30 Uhr  SAALÖFFNUNG 
                 ESSEN VOM EICHENWIRT
19.00 Uhr KONZERTBEGINN

Samstag,
12. Juli
Festhalle 

Friolzheim

Für Sie auf der Bühne:
Musikverein Friolzheim

Männerchor „Freundschaft“ Tiefenbronn
MGV Freundschaft Wimsheim

Gesangverein Wurmberg
Streetdance TSG Friolzheim

Chöre Friolzheim

Mag i c Mom e n ts
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Geflügel- und
Kleintierzuchtverein e.V. 

Friolzheim  Z 160

4.–6. Juli 20254.–6. Juli 20254.–6. Juli 20254.–6. Juli 2025

SOMMER
FEST

Fr. 4. Juli ab 18 Uhr Angrillen

Sa. 5. Juli ab 16 Uhr & So. 6. Juli ab 11 Uhr

Wir laden Sie/Euch herzlich 

zu unserem Sommerfest 

in unser Züchterheim ein!

Es gibt eine Hüpfburg, 
Kinderschminken, Glitzertattoos 

und weiter Aktionen.

Alle Infos finden Sie unter den Vereinsnachrichten. 
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Kinderferientage

Amtliches

04. August 2025 10:30 – 13:30 Uhr 
offenes Kreativatelier 
Kulturmöhre  

 

13. August 2025 I 8:45 – 12:00 Uhr 
Sport, Spaß und Spiel beim TCF 
Tennisclub, Friolzheim 

 

14. August 2025 I 9:00 – 12:00 Uhr 
Tiere, Pflanzen im Naturschutzgebiet, Betzenbuckel 
Heckengäu-Naturführer e.V. 

 

15. August 2025 I 15:30 – 18:30 Uhr 
Bogenschießen 
Kulturmöhre 

 

15. August 2025 I 20:00 – 22:00 Uhr 
Zaubertrank im Fackelschein – für Familien 
Kulturmöhre 

 

18. August 2025 I 9:30 – 12:00 Uhr 
Riesenkaninchen & Windspiele 
Kleintierzüchter, Friolzheim 

 

19. August 2025 I 9:30 – 12:00 Uhr 
Hühner & Basteln 
Kleintierzüchter, Friolzheim 

 

21. August 2025 I 13:00 – 17:00 Uhr 
kreatives Trommeln 
Musikverein, Friolzheim 

 

01. September 2025 I 14:00 – 19:00 Uhr 
Fußball- und Spaßturnier 
Christusbund, Friolzheim 

 

 

 

04. September 2025 I 9:30 – 16:00 Uhr 
Maislabyrinth Renningen 
Liederkranz & TSG, Friolzheim 

 

08. September 2025 I 9:00 – 16:00 Uhr 
Fahrradtour & Grillen  
CVJM & Kirchengemeinde, Friolzheim 

 

 

Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte an Frau Görnig 
07044/9036-28 oder 
c.goernig@friolzheim.de 

Weitere Infos und Anmeldung 
auch auf unserer Homepage: 
www.friolzheim.de
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Notruf/Notdienste

Notrufnummern

Notrufnummer Telefon  112
(die Nummer gilt für den Notarzt, den 
Rettungsdienst und die Feuerwehr glei-
chermaßen. Sie funktioniert in allen Fest-
netzen und Handys in ganz Europa)
Polizei und Unfall Telefon  110
Feuerwehr Telefon  112

Notruf der Rettungsleitstelle
Rettungsleitstelle des DRK 
Pforzheim - Enzkreis e.V., Tel.:  112
Krankentransport, Tel.:  19 222
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, Ver-
tretung des Hausarztes abends, an Wo-
chenenden und an Feiertagen,bundesweit 
gültig, kostenfrei, gilt nicht für zahnärztl. 
Notdienst, Tel.: 116 117

Ärztlicher Notdienst

Ärztliche Notdienstnummer 116 117 
(Allgemein-, Kinder-, Augen- und 
HNO-ärztlicher Notdienst. Anruf ist 
kostenlos)

Allgemeine Notfallpraxis Mühlacker
Enzkreis-Kliniken-Mühlacker
Hermann-Hesse-Str. 34, 75417 Mühlacker

Allgemeine Notfallpraxis  Pforzheim
Siloah St. Trudpert Klinikum
Wilferdinger Str. 67, 75179 Pforzheim

Notfallpraxis Leonberg
Kreiskrankenhaus Leonberg
Rutesheimer Str. 50, 71229 Leonberg

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
zu erfragen unter Tel.-Nr. 0621 38000816

Apotheken-Notdienste

Samstag, 05.07.2025
Franz-Joseph-Gall-Apotheke
Franz-Josef-Gall-Str. 37, 75233 Tiefen-
bronn, 07234 - 94 80 94

Sonntag, 06.07.2025
Apotheke Butz Friolzheim
Paulinenstr. 1, 71292 Friolzheim
07044 - 4 49 44, 

Ämter

Rathaus & Bürgerbüro
Mo.   08.00 - 12.00 Uhr
   14.00 - 16.30 Uhr
Mi.   08.00 - 12.00 Uhr
   15.00 - 18.00 Uhr
Fr.   08.00 - 12.00 Uhr
Di. + Do.   geschlossen
Tel.: 07044 9036-0

Wasserversorgung Friolzheim

Betriebsführer: Stadtwerke  
Pforzheim GmbH & Co. KG

Störmeldestelle: 0800 797393837

Hausanschlüsse/Neubau  
07231 39717777, hausanschluss@
stadtwerke-pforzheim.de

Zähler Neusetzungen/Befundprüfung
07231 39717554   
gemeinden-zaehlerwesen@
stadtwerke-pforzheim.de

Notfallnummer Strom und Gas

0800 3629477

Jugendhaus Friolzheim

Mo.   16:00 - 21:00 Uhr
Do.   16:00 - 22:00 Uhr
   16:30 – 18:00 Uhr Teenclub
Fr.   16:00 – 22:00 Uhr
Wo?   Eichenstr. 24/1, Friolzheim
Alle Jugendlichen sind herzlich eingeladen.

Landratsamt Enzkreis

Mo.   08:00 - 12:30 Uhr
Di.   08:00 - 12:30 Uhr
   13:30 - 18:00 Uhr
Mi.   geschlossen
Do.   08:00 - 14:00 Uhr
Fr.   08:00 - 12:00 Uhr
Tel.: 07231 308 0

Öffnungszeiten der  
Zulassungsstelle

Mo., Mi.   08:00 - 12:30 Uhr
Di.:   08:00 – 12:30 Uhr
  13:30 – 18:00 Uhr
Do.   08:00 – 14:00 Uhr
Fr.   08:00 - 12:00 Uhr
Termine auch nach Vereinbarung.
Online-Terminauswahl und weitere 
Informationen auf www.enzkreis.de.

Soziale Dienste/Service

Diakonie und Sozialstation  
Heckengäu e.V. 

Als Vertragspartner der Kranken- undPfle-
gekassen bieten wir an: Alten- und Kran-
kenpflege, Hauswirtschaftliche Versorgung, 
Nachbarschaftshilfe, Betreuungsgruppe für 
demenzkranke Pflegebedürftige.

Sie erreichen uns persönlich:
Montag - Freitag, 8.30 - 14.00 Uhr, 
Lehmgrube 1/1, 71297 Mönsheim.
Tel. 07044/905080, Fax 07044/9050839.
info@diakonie-heckengaeu.de

Unser Anrufbeantworter ist außerhalb 
der Bürozeiten geschaltet. 
Wir rufen Sie gerne zurück.

Mobiler Dienst -  
Soziale Dienste GmbH

- Familienentlastungsdienst
- Pflegehilfe- und Betreuungsdienst
- Behindertenhilfe
Ansprechpartner: Hans-Jörg 
Schellenberg, Tel. 07231 1442416
Für alte, kranke und behinderte Men-

schen hat die Soziale Dienste GmbH
einen leistungsfähigen Mobilen Dienst 
aufgebaut. Hauptamtliche Mitarbeiter 
und Zivildienstleistende helfen Ihnen, den 
Alltag zu bewältigen. Wir planen die Ein-
sätze nach Ihren persönlichen Wünschen. 
Dadurch können Sie lange selbstständig 
bleiben und Ihr Leben unabhängig in der 
gewohnten Umgebung führen.

Beratungsstelle  
für Hilfen im Alter

Im consilio, Bahnhofstraße 86
75417 Mühlacker, Tel: 07231/308-5023

Essen auf Rädern

Ansprechpartner: Cornelia Grimmeisen, 
Tel. 07231 1442417
Sie erhalten von Montag bis Freitag ein 
frisch zubereitetes warmes Essen, das Sie 
selbst aus einem Speiseplan mit täglich 
fünf verschiedenen Gerichten auswäh-
len. Für das Wochenende bekommen Sie 
auf Wunsch Tiefkühlkost.

Wohnberatung für ältere  
und behinderte Menschen

DRK Wohnberatung Enzkreis
Kronprinzenstr. 22, 75177 Pforzheim
Telefon: 07231/373236
E-Mail: wohnberatung-enzkreis@ 
drk-pforzheim.de

Caritas-Zentrum Mühlacker

Zeppelinstr. 7, 75417 Mühlacker, 
Tel. 07041 5953, Sozial- und Lebensbe-
ratung, Vermittlung von Kuren und Er-
holungen. Sprechzeiten:
Dienstag ganztags, Mittwochnachmittag 
und Donnerstagvormittag

Haus der Diakonie

Diakonie Auskunft - Beratung - Hilfe
Beratungsstelle für Menschen in Notlagen 
wie z.B. Lebens- und Sinnkrisen, soziale 
Nöte, familiäre Konflikte, Schwanger-
schaft, Leben mit Behinderung, psychi-
sche Nöte, chronische Erkrankungen, 
Krebs, Sucht. Die Beratung ist kosten-
los und für jeden Ratsuchenden offen. 
Die Mitarbeiter/-innen unterliegen der 
Schweigepflicht. Haus der Diakonie, 
Agnes-Miegel-Straße 5, 71229 Leon-
berg, Tel. 07152 3329400, Fax 07152-
33294024, Telefonzeiten Mo. - Fr., 09.00 
- 12.00 Uhr, Termine nach Vereinbarung.

Pro Familia

Deutsche Gesellschaft für Familienpla-
nung, Sexualpädagogik und Sexualbe-
ratung e.V., Ortsverband Pforzheim e.V., 
Parkstr. 19-21, 75175 Pforzheim, Ter-
minvereinbarung, Geschäftsstelle Pforz-
heim: Tel. 07231 6075860
Mo. – Fr. 10:00 – 12:00 Uhr
Mo., Di., Do. 14:00 – 15:00 Uhr
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Beratungsstelle für Eltern, Kin-
der und Jugendliche Pforzheim

Für Fragen der Erziehung, Schule und 
Kindergarten, Partnerschaft usw.
Beratung - Therapie: 
Anmeldungen werden unter  Tel. 07231 
308970 entgegengenommen

Diakonie Pforzheim, Schwanger-
schaftskonfliktberatung,  
Frauenhaus

-  Beratung über Hilfen in der Schwanger-
schaft/Schwangerschaftskonfliktbera-
tung:

Diakonie Pforzheim, Melanchthonstr. 1 
oder Diakonische Beratungsstelle Mühla-
cker, Hindenburgstr. 48.
Terminvergabe unter: 07231-42865-0
-  Fachstelle für häusliche Gewalt, Tel. 

07231-4576333
-  Ökumenisches Frauenhaus Pforzheim/

Enzkreis, Tel. 07231-45763-0

Beratungsstelle für Mädchen 
und Jungen zum Schutz vor  
sexueller Gewalt

Pforzheim-Enzkreis, Hohenzollernstraße 
34, 75177 Pforzheim, Tel: 07231 35 34 34
info@lilith-beratungsstelle.de
www.lilith-beratungsstelle.de
Unsere Telefonzeiten: montags, donners-
tags und freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr, 
mittwochs von 14.00 bis 16.00 Uhr sowie 
donnerstags von 16.00 bis 18.00 Uhr

Deutscher Kinderschutzbund 
Pforzheim Enzkreis e.V.

Tunnelstr. 33, 75172 Pforzheim
Telefon: 07231 589760
info@dksb-pforzheim.de
www.dksb-pforzheim.de

KISTE Hilfen für Kinder und 
Jugendliche von psychisch-  
und suchtkranken Eltern  
mit Gewalterfahrung

Kontaktadresse: Hohenzollernstr. 34, 
75177 Pforzheim, Tel. Nr. 07231-30870 

*Sterneninsel* ambulanter  
Kinder- & Jugendhospizdienst

Für Pforzheim & Enzkreis, Benckiserstra-
ße 274 c/o BBQ, 75172 Pforzheim
Telefon: 07231 8001008
mail@sterneninsel.com
www.sterneninsel.com

Tagesmütter Enztal e.V.

Bahnhofstr. 118, 75417 Mühlacker
Telefon: 07041/8184711
E-Mail: info@tagesmuetter-enztal.de
www.tagesmuetter-enztal.de

Jugend- u. Drogen-
beratungsstelle Drobs

Schießhausstr. 6, 75173 Pforzheim,
Tel. 07231 922770

Blaues Kreuz in Deutschland e.V. 
Befreit leben lernen  
Wege aus der Alkoholsucht

Selbsthilfegruppe für Betroffene und  
Angehörige
Wann: Wöchentlich mittwochs, 19:30 Uhr
Wo: Katharinenstraße 22, 
71263 Weil der Stadt / Merklingen
Ansprechpartner: 
Paul Farcas, Tel. 07033/6939243

Wohnungsnotfallhilfe und 
Existenzsicherung

Sprechstunde der Fachberatungsstelle
Enzkreis in Friolzheim
Persönliche Beratung, Unterstützung 
und Information bei: Fragen zur 
Existenzsicherung, z.B. zu ALG I & II, 
Kindergeld, Kinderzuschlag, Sozial-
hilfe, drohendem Wohnungsverlust, 
ungesicherten oder unzumutbaren 
Wohnverhältnissen; sozialrechtlichen 
Ansprüchen, etc.

Offene Sprechstunde im Rathaus 
Friolzheim, Besprechungsraum beim 
Sitzungssaal,

Jeden 1. Mittwoch im Monat 
9.30 – 11.00 Uhr. 
Wichernhaus der Pforzheimer, Stadt-
mission e.V.,
Westl. Karl-Friedrich-Str. 120,
75172 Pforzheim,
Tel. 07231 204480,
FB-Enzkreis@wichernhaus-pforzheim.de
www.wichernhaus-pforzheim.de

bwlv – Zentrum Pforzheim
im Haus der seelischen Gesundheit „Lore 
Perls“, Fachstelle Sucht, Fachstelle für 
psychisch kranke Menschen, Tagesklinik
Luisenstr. 54-56, 75172 Pforzheim
Telefon: 07231 1394080
fs-pforzheim@bw-lv.de, www.bw-lv.de

Beratung zu HIV und AIDS,  
andere sexuell übertragbare 
Krankheiten

HIV-Test - anonym und kostenlos - 
Gesundheitsamt Enzkreis
Bahnhofstraße 28, Pforzheim, 
Telefon: 07231 308-9850
E-Mail: Heike.Sabisch@enzkreis.de
Sprechzeiten:
Di.   13:30 - 18:00 Uhr
Do.   08:00 - 14:00 Uhr
Oder nach Vereinbarung.

AIDS-Hilfe Pforzheim e.V.

Goldschmiedeschulstr. 6, Pforzheim
Telefon  07231 441110
E-Mail  info@ah-pforzheim.de
Sprechzeiten:
Mo., Di., Mi., Fr.   09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag   13:00 - 18:00 Uhr

Beratungsstelle der  
Deutschen Rentenversicherung 
(LVA und BFA)

Auskunfts- und Beratungsstelle
Freiburger Str. 7 / Wilferdinger Höhe, 
75179 Pforzheim
Unsere Öffnungszeiten:
Mo. - Mi.   08:00 - 12:00 Uhr
   13:00 - 16:00 Uhr
Do.   08:00 - 12:00 Uhr
   13:00 - 18:00 Uhr
Fr.   08:00 - 12:00 Uhr
Terminvereinbarung möglich unter:
Tel. 07231 9314-20, Fax 07231 9314-60

Sprechtag Flüchtlingsbetreuung

Der Sprechtag findet dienstags von  
14 – 16 Uhr im Foyer der Zehntscheune 
bei Frau Sadik statt. Frau Sadik ist unter 
hanan.sadik@ib.de oder 0151 15939365 
erreichbar.

Migrationsberatung für  
erwachsene Zugewanderte 
(MBE)

Ansprechpartnerin Magda Kamal
mobil: 01578 5124502 oder  
magda.kamal@miteinanderleben.de
Persönliche Sprechstunde: Mittwochs von 
10 bis 18 Uhr in der Kronprinzenstraße 70 
in Pforzheim (bitte Termin vereinbaren!)
Telefonische Erreichbarkeit: 
Montag bis Donnerstag
Sprachen: Italienisch, Deutsch, Englisch

IMPRESSUM 

Herausgeber:  
Gemeinde Friolzheim

Druck und Verlag:  
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG,  
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und Mitteilungen: 
Bürgermeister Michael Seiß,  
71292 Friolzheim, Rathausstraße 7, 
oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigenteil:  
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Fragen zur Zustellung:
G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt, Tel.: 07033 6924-0,
info@gsvertrieb.de, www.gsvertrieb.de

Fragen zum Abonnement:
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG, Merklinger Str. 20, 
71263 Weil der Stadt, Tel.: 07033 525-460, 
abo@nussbaum-medien.de,
www.nussbaum-lesen.de
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Wir bitten um Beachtung

Personalnachrichten
Kindergarten Eichenstraße
Zum 01.07.2025 konnten wir in unserem Kin-
dergarten Eichenstraße eine neue Mitarbeite-
rin begrüßen.
Frau Irmgard Kutz aus Tiefenbronn, die im 
Rahmen einer Integrationsmaßnahme unser 
Kindergartenteam verstärken wird.

Kindergarten Mönsheimer Straße 14
Ebenfalls zum 01.07.2025 wurde Frau Lisa 
Wagner in Vollzeit zur Unterstützung unseres 
Kindergartenteams in der Mönsheimer Straße 
14 eingestellt.

Wir wünschen beiden einen guten Start und viel Freude 
mit den Friolzheimer Kindern.
Gemeinde Friolzheim

Verschiedenes

deer e-carsharing in Friolzheim –  
elektrisch mobil mit dem grünen Hirsch
Erleben Sie als in der deer App registrierten Bürgerinnen 
und Bürger die mobile Freiheit des deer e-carsharings und 
fahren Sie flexibel und nachhaltig von A nach B.
Die deer-Fahrzeuge an den Ladestationen Rathausstraße 
und Bachweg können Kundinnen und Kunden bequem 
per App für den von Ihnen gewünschten Zeitraum reser-
vieren und buchen.
Die kostenlose Registrierung erfolgt über die „deer 
ecarsharing“ App oder über das Buchungsportal https://
rb.gy/19n9t0. Nach Verifizierung des Führerscheins wird 
die Nutzung freigeschaltet. Die Bedienung der Fahrzeuge 
läuft anschließend über die App.
Jede Fahrt mit einem der 1000 deer e-Fahrzeuge im 30-Mi-
nuten-, Stunden-, Tages- oder Wochenend-Tarif kann 
innerhalb des deer-Mobilitätsnetzes in Baden-Württem-
berg, Bayern, Rheinland-Pfalz und Hessen an jeder der 
1201 Ladepunkte an 418 Standorten beginnen und enden. 
Dank des stationsflexiblen Modells sind auch Einwegfahr-
ten ohne Probleme möglich und das eigene Auto kann 
zuhause bleiben, Kosten werden gespart und die Umwelt 
geschont. Die sichere Reichweite des Autos für die nach-
kommende Kundschaft, ebenso wie ein sicherer Parkplatz 
an der Ladesäule ohne Zusatzkosten, ist gewährleistet.
Zudem verfügt das deer Mobilitätsnetz über Stationen 
an den Flughäfen Frankfurt, Karlsruhe/Baden-Baden und 
Stuttgart. Sie können mit dem #deerFlughafen ihre Fahrt 
vom oder zum Flughafen bestreiten.

Weitere Infos zu den neuen Tarifen gibt es unter:  
https://rb.gy/u5ri9y

Die Gemeinde Friolzheim freut sich, mit den Ladestatio-
nen und dem e-carsharing der Firma deer das nachhaltige 
Mobilitätsangebot unseren Einwohnerinnen und Einwoh-
nern anbieten zu können.
Mit einem umfassenden Service steht das Team der 
deer GmbH allen Kundinnen und Kunden bei jeder 
Frage telefonisch (07051 1300-120) sowie per Mail  
(carsharing@deer-mobility.de) zur Verfügung.

Enzkreis - Öffentliche Bekanntmachung
des Landratsamtes Enzkreis

Ab sofort: Grillstellen in den Wäldern des Enzkrei-
ses bei akuter Waldbrandgefahr gesperrt
Ab sofort dürfen die Feuerstellen auf den eingerichteten 
Grillplätzen in den Wäldern des Enzkreises nur noch bei 
geeigneter Witterung genutzt werden; das teilt das Forst-
amt mit. Grund ist, dass anhaltende Trockenheit und hohe 
Temperaturen zu großer Waldbrandgefahr führen.
Für eine möglichst flexible Lösung knüpft das Forstamt die 
Sperrung der Grill- und Feuerstellen an den Waldbrand-
Gefahrenindex des Deutschen Wetterdienstes (DWD). 
Dieser kann tagesaktuell für die jeweilige Region auf der 
Internetseite des DWD eingesehen werden (www.dwd.de/
waldbrand). Ab der Gefahrenstufe 4 (hoch) ist die Nut-
zung der Grill- und Feuerstellen per Allgemeinverfügung 
verboten, unterhalb dieser Stufe ist die Nutzung weiter 
möglich. Aktuell ist die Stufe 4 in weiten Teilen des Enz-
kreises bereits erreicht.
„Mit diesem Instrument bleiben die Grillstellen nutzbar, 
wenn das Wetter es zulässt“, sagt der zuständige Dezer-
nent Holger Nickel. Wie das Forstamt weiter betont, sind 
die Benutzung mitgebrachter Holz- oder Gasgrills sowie 
offenes Feuer im Wald oder in einem Abstand von weni-
ger als 100 Metern zum Wald generell verboten – unab-
hängig vom aktuellen Waldbrand-Gefahrenindex. Zudem 
bitten die Försterinnen und Förster eindringlich darum, 
das vom 1. März bis 31. Oktober geltende Rauchverbot 
im Wald strikt zu beachten; schon eine einzelne glimmen-
de Zigarettenkippe kann zu verheerenden Waldbränden 
führen.
Das Rauch- und Grillverbot werde in den nächsten Tagen 
verstärkt überwacht, wie das Forstamt ankündigt. Zuwi-
derhandlungen werden mit Geldbußen geahndet, denn 
Waldbrände stellen eine akute Gefahr für Waldbesucher 
und Anwohner dar. Zudem können sie die wertvollen 
Wälder schädigen oder komplett vernichten.
Die Sperrung gilt bis auf Widerruf – je nachdem, wie sich 
die Lage entwickelt. Die Allgemeinverfügung zur Sper-
rung der Feuerstellen auf Grillplätzen ist im vollen Wort-
laut unter „Amtliche Bekanntmachungen“ auf der Home-
page des Enzkreises unter www.enzkreis.de zu finden.

Sperrung der vorhandenen Grill- und Feuerstellen 
in den Wäldern des Enzkreises infolge möglicher 
Waldbrandgefahr
Hiermit ergeht von Amtes wegen auf Grundlage des § 38 
Abs. 1 S. 1 und 3 Landeswaldgesetz (LWaldG) die folgende

ALLGEMEINVERFÜGUNG
I. In den Wäldern des Landkreises Enzkreis mit den Städ-
ten und Gemeinden Neuhausen, Tiefenbronn, Birken-
feld, Engelsbrand, Neuenbürg, Straubenhardt, Keltern, 
Remchingen, Kämpfelbach, Königsbach-Stein, Neulin-
gen, Ispringen, Eisingen, Kieselbronn, Ötisheim, Ölbronn-
Dürrn, Knittlingen, Maulbronn, Illingen, Sternenfels, 
Mühlacker, Niefern-Öschelbronn, Mönsheim, Wierns-
heim, Wimsheim, Wurmberg, Heimsheim und Friolzheim 
wird das Recht zum Betreten des Waldes bis einschließlich 
31. Oktober 2025 oder bis auf Widerruf wie folgt einge-
schränkt:
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1. Die Nutzung vorhandener Feuer- und Grillstellen im 
Wald ist untersagt, sobald der Waldbrand-Gefahren-
index (WBI) des Deutschen Wetterdienstes (DWD) die 
Gefährdungsstufe 4 (hohe Gefahr) und höher ausweist. 
Dies gilt ebenfalls für mitgebrachte Grills.

Der Waldbrand-Gefahrenindex (WBI) ist tagesaktuell im 
Zeitraum März bis Oktober auf der Internetseite des Deut-
schen Wetterdienstes unter www.wettergefahren.de/
warnungen/indizes/waldbrand.html abrufbar.
Dabei sind die tagesaktuellen Waldbrand-Gefahrenindex-
Informationen für die jeweils betroffene relevante Region 
zu beachten. Im Zweifel gilt die Stufe der nächstgelege-
nen Messstation.
2. Die sofortige Vollziehung dieser Allgemeinverfügung 
wird angeordnet.
II. Der vorsätzliche oder fahrlässige Verstoß gegen die 
vorstehende Allgemeinverfügung ist gem. § 83 Abs. 3 
LWaldG als Ordnungswidrigkeit mit Geldbuße bedroht. 
Diese kann bis zu 2.500 €, in besonders schweren Fällen 
bis zu 10.000 € betragen
III. Diese Allgemeinverfügung wird gemäß § 41 Abs. 4 
Landesverwaltungsverfahrensgesetz (LVwVfG) durch öf-
fentliche Bekanntmachung verkündet und tritt am Tage 
nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Der vollständige 
Inhalt dieser Verfügung kann zu den Geschäftszeiten in 
den Räumlichkeiten der unteren Forstbehörde im Land-
ratsamt Enzkreis, Östliche Karl-Friedrich-Straße 58, 75175 
Pforzheim sowie auf der Internetseite des Landratsamtes 
Enzkreis eingesehen werden.

Begründung
Die untere Forstbehörde des Landratsamtes Enzkreis ist 
gem. § 38 Abs. 1 i.V.m. §§ 62 Nr. 3, 64 Abs. 1 LWaldG zu-
ständige Behörde für die Anordnung dieser Allgemeinver-
fügung.
Im Enzkreis kann es während des Zeitraums März bis Ok-
tober aufgrund hoher Temperaturen und geringer Nie-
derschläge zu anhaltender Trockenheit und einer damit 
einhergehenden hohen Waldbrandgefahr kommen. Da-
her ist auf die Nutzung der vorhandenen Feuer- und Grill-
stellen in den Wäldern des Enzkreises in Abhängigkeit von 
der Waldbrand-Gefahrenindex-Stufe zu verzichten.
Das Anzünden und/oder Unterhalten von Feuer oder von 
offenem Licht im Wald oder in einem Abstand von weni-
ger als 100 Meter vom Wald sind gemäß § 41 Abs. 1 Lan-
deswaldgesetz ohnehin ohne Genehmigung des Forstam-
tes nicht zulässig.
Die untere Forstbehörde weist ferner darauf hin, das vom 
1. März bis 31. Oktober geltende Rauchverbot im Wald 
strikt zu beachten. Schon eine einzelne glimmende Ziga-
rettenkippe kann zu verheerenden Waldbränden führen.
Das Rauch- und Grillverbot wird in den kritischen Phasen 
verstärkt überwacht.
Die untere Forstbehörde des Landratsamts Enzkreis kann 
im Einzelfall Ausnahmen von dieser Allgemeinverfügung 
zulassen, sofern die tatsächliche Waldbrandgefährdung 
dies zulässt und keine öffentlichen Interessen entgegen-
stehen.
Da die Waldbrandgefahr klimawandelbedingt phasen-
weise stark zunimmt, wird gemäß § 80 Abs. 2 S. 1 Nr. 4 
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) die sofortige Voll-
ziehung dieser Allgemeinverfügung im öffentlichen Inte-
resse angeordnet.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines 
Monats nach ihrer Bekanntgabe Widerspruch bei der un-
teren Forstbehörde beim Landratsamt Enzkreis, Östliche 
Karl-Friedrich-Straße 58, 75175 Pforzheim erhoben wer-
den.
Aufgrund der Anordnung der sofortigen Vollziehung ha-
ben Widerspruch und Klage gegen diese Allgemeinverfü-
gung keine aufschiebende Wirkung (§ 80 Abs. 2 S. 1 Nr. 
4 VwGO). Dies bedeutet, dass diese Allgemeinverfügung 
auch dann zu befolgen ist, wenn sie mit Widerspruch und/
oder Klage angegriffen wird.
Die aufschiebende Wirkung des Widerspruchs kann auf 
Antrag durch das Verwaltungsgericht Karlsruhe, Nördli-
che Hildapromenade 1, 76133 Karlsruhe wiederhergestellt 
werden.

Pforzheim, den 30.06.2025

gez.
Roth
Forstamt

Müllabfuhr schon vor 6 Uhr:  
Die heißen Temperaturen machen es nötig
Das Entsorgungsunternehmen PreZero Süd reagiert auf 
die hohen Temperaturen: Die Leerungen beginnen ab so-
fort schon vor 6 Uhr morgens. Man habe der Bitte des Un-
ternehmens entsprochen, sagt Alexander Pfeiffer, Leiter 
des Amts für Abfallwirtschaft: „Alleine schon aus Gründen 
des Arbeitsschutzes.“
Die Bürgerinnen und Bürger bittet Pfeiffer, ihre Müllton-
nen ab sofort auf jeden Fall schon am Vorabend bereitzu-
stellen. Die Abfuhr beginne meist in den Gewerbegebie-
ten, da sei ein früherer Beginn ohnehin unproblematisch. 
„Die Maßnahme wird so lange beibehalten, bis es wieder 
kühler ist“, kündigt Pfeiffer an.
Für weitere Fragen rund um das Thema Abfall stehen die 
Abfallberater unter Tel. 07231 354838 zur Verfügung.

Neue Selbsthilfegruppe: ADHS im Erwachsenenalter
ADHS ist eine neurobiologische Besonderheit, bei der das 
Gehirn Informationen, Reize und Impulse anders filtert 
und steuert. Dies kann sich in Konzentrationsschwierig-
keiten, Impulsivität oder auch in Hyperaktivität äußern, 
die das tägliche Leben, das Lernen, die Arbeit oder das 
Sozialverhalten prägen. „ADHS ist keine Schwäche, keine 
Erziehungsfrage oder Willenssache, sondern das Ergebnis 
einer unterschiedlichen Struktur und Funktion des Ge-
hirns“, sagt Silvia Brähler von der Kontakt- und Informati-
onsstelle für Selbsthilfe und Selbsthilfegruppen (KISS) im 
Landratsamt. Sie unterstützt derzeit Menschen, die eine 
Selbsthilfegruppe „ADHS Erwachsene“ gründen wollen. 
Interessierte können sich bei ihr melden unter Tel. 07231 
308-9199 oder per E-Mail an kiss@enzkreis.de.
ADHS wird häufig mit Kindern und Jugendlichen asso-
ziiert, doch auch viele Erwachsene leben mit den Symp-
tomen – oft ohne es zu wissen. Die typischen Herausfor-
derungen müssen sie jahrelang alleine bewältigen und 
benötigen zudem deutlich mehr Energie, um ihren Alltag 
so zu bewältigen wie Menschen ohne ADHS. Vor allem 
bei Frauen und Mädchen werden Anzeichen häufig über-
sehen oder anders gedeutet, was das Leid verlängert und 
die Diagnosestellung verzögert – mit erheblichen Aus-
wirkungen im persönlichen und im beruflichen Bereich. 
Viele Frauen leiden unter Selbstzweifeln und dem Gefühl, 
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„nicht richtig zu sein“. Viele Betroffene passen sich un-
bewusst an, um den Vorstellungen der Gesellschaft von 
„Normalität“ gerecht zu werden. Neurodiverse haben 
ein anderes „Normal“ als neurotypische Menschen. Das 
erzeugt zusätzlichen Druck und führt oft zu Erschöpfung 
oder Zusammenbrüchen.
Die richtige Diagnose bedeutet sowohl Erleichterung als 
auch Trauer. Erleichterung, weil die Betroffenen verste-
hen, dass sie keine Schuld tragen, nicht „faul“ oder „zu 
sensibel“ sind; Trauer, weil sie viele Jahre Leid durchlebt 
haben. Hilfsangebote können dann zur Verbesserung der 
Lebensqualität beitragen. Der vorurteilsfreie Austausch in 
einer Selbsthilfegruppe kann zu besserem Verständnis für 
das eigene Erleben führen und dabei helfen, das Leben 
ausgeglichener, glücklicher und erfüllter zu gestalten.

Soziale Dienste

DRK-Wohnberatung Enzkreis: Zuhause wohnen 
bleiben – solange es geht
Die meisten älteren oder behinderten Menschen möchten 
so lange wie möglich in ihrem Zuhause wohnen bleiben. 
Körperliche Einschränkungen verändern jedoch die An-
sprüche an das Wohnumfeld.
Viele Wohnungen entsprechen diesen veränderten Be-
dürfnissen nicht: Die Stufen am Eingangsbereich erschwe-
ren den Zugang zur Wohnung, der Einstieg in Badewanne 
oder Dusche ist zu hoch oder die Türen in der Wohnung 
sind zu schmal und haben Schwellen.
Die Wohnberatung des DRK berät Sie, wie Sie Ihr Haus 
oder Ihre Wohnung bedarfsgerecht so anpassen können, 
dass Sie selbständig und sicher zuhause wohnen bleiben 
können.
Gemeinsam wird der private Wohnraum betrachtet, und 
es werden bei Veränderungsvorschlägen die individuel-
len Bedürfnisse des Bewohners berücksichtigt. Oft sind 
es auch nur kleine Veränderungen, die notwendig sind – 
zum Beispiel Teppiche wegräumen, Möbel umstellen, Hal-
tegriffe anbringen.
Die Wohnberatung zeigt Möglichkeiten auf – die Ent-
scheidung, ob sie etwas ändern wollen, fällen die Klienten 
selbst. Die Wohnberater können dann auch bei weiterfüh-
renden Besprechungen mit Planern und Handwerkern be-
gleiten.
Die Erstberatung und Betrachtung des Wohnumfelds 
sowie die Erstellung eines ausführlichen Berichts sind 
kostenfrei; für eine weitere Begleitung erhebt die DRK-
Wohnberatung eine Gebühr.
Interessierte können sich telefonisch unter 07231 373-236 
oder per E-Mail an
wohnberatung-enzkreis@drk-pforzheim.de melden.

Schwester-Karoline-Haus Friolzheim

Foto: Pflegeheim

Schulstr. 17
71292 Friolzheim
skh@altenheimat.de
Alle Informationen des Trägers 
finden Sie auf der Seite der Evan-
gelischen Altenheimat
https://www.altenheimat.de/ 
aktuelles/

Bitte vereinbaren Sie einen Termin mit uns unter der Tele-
fonnummer 07044/91585-40.
Wir beraten Sie gerne in einem persönlichen Gespräch.
Ausbildung
Wir bieten die Ausbildung zur Pflegefachfrau/ Pflegefach-
mann an. Kommen Sie auf unsere Pflegedienstleitung zu.

Müll / Sperrmüllbörse

Müllabfuhrtermine

Freiwillige Feuerwehr 

Übung
Am Sonntag, 06.07.2025 ist Übung der aktiven Wehr.
Antreten: 7:45 Uhr

Jugendfeuerwehr

Übung Jugendfeuerwehr
Wie jeder weiß, bieten solch heiße Temperaturen eine 
erhöhte Gefahr für Wald- und Flächenbrände. So kann 
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trockenes Gras und Laub leicht durch einen Funken ent-
zündet werden und sich das Feuer dann rasend schnell auf 
der Fläche ausbreiten.
Unsere großen Jugendfeuerwehrler lernten deshalb am 
vergangenen Samstag im Rahmen ihrer Übung einige Me-
thoden kennen, um derartige Brände effektiv zu bekämp-
fen.

 
Die jüngeren Gruppen hingegen vertieften ihre Kenntnis-
se über den allgemeinen Löschangriff und die Aufgaben 
der einzelnen Trupps.

Am Ende konnten sich alle den Temperaturen entspre-
chend abkühlen und zusammen in guter Gemeinschaft 
ein Eis genießen!

 
 Fotos: JF Friolzheim

Kindergarten Friolzheim

Familiengottesdienst
Liebe Gemeinde,
wir laden Sie herzlich zu unserem Familiengottesdienst 
am Donnerstag, den 10. Juli um 16.30 Uhr ein.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Die mittleren Kinder und Erzieherinnen der Mönsheimer 
Straße

Grundschule

Kinder lernen Erste Hilfe – Juniorhelfer-Projekt be-
geistert die Schülerinnen und Schüler
Vom 26. bis 28. Mai 2025 nahmen 12 Kinder am spannen-
den Projekt zum Thema „Juniorhelfer“ teil. Das Projekt 
wurde von Schulsozialarbeiterin Nicole Weeber vom Ver-
ein „miteinanderleben“ im Rahmen der Projekttage an 
der Grundschule Friolzheim durchgeführt. Ziel war es, den 
Kindern auf spielerische Weise Erste-Hilfe-Maßnahmen 
näherzubringen, damit sie in Notfällen sicher und selbst-
bewusst handeln können.
Während der drei Tage lernten die Kinder, dass Helfen 
einfach ist und sogar viel Spaß macht. Besonders viel Freu-
de hatten sie beim Ausprobieren der verschiedenen Ver-
bände. Es war für die Kinder spannend, die unterschied-
lichen Techniken selbst anzuwenden und zu sehen, wie 
schnell sie einen Verband richtig anlegen können. Das 
praktische Üben machte nicht nur Spaß, sondern stärkte 
auch das Selbstvertrauen der Schülerinnen und Schüler im 
Umgang mit Erste-Hilfe-Maßnahmen.
In praktischen Übungen konnten die Kinder außerdem 
die stabile Seitenlage, das Überstrecken des Kopfes bei 
Bewusstlosigkeit und das richtige Verhalten bei einem 
Sturz im Pausenhof oder bei einer Schnittwunde auspro-
bieren. Zudem übten sie, wie man einen Notruf absetzt 
und worauf es dabei ankommt – so sind sie im Ernstfall 
bestens vorbereitet.
Die Kinder hatten viel Freude beim Lernen und Ausprobie-
ren, was zeigt, dass das Thema bei ihnen großes Interesse 
geweckt hat. Aufgrund der positiven Resonanz und des 
hohen Engagements ist geplant, das Projekt in Zukunft 
fortzusetzen.
Wir sind stolz auf die jungen Helferinnen und Helfer und 
freuen uns, sie auf ihrem Weg zu sicheren Juniorhelfern 
begleiten zu dürfen!

BLUT SPENDEN
RETTET LEBEN!
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